
durchgeführte Sterilisation bildet nicht mehr einzelnen Predigtgespräche sind AUuSs der Zu-
den Tatbestand der Körperverletzung, 1St Iso sammenarbeit zwischen Theologen und Laien
straffrei. Kepp und Greve' weisen auf entstanden. Der Laie, der ıne (G‚ruppe VO  -

die nicht übersehende psychische: OMDO- Laıjen, versucht die rage artikulieren, die
nen der Sterilisation hin (häufig Bedrückt- sich heutigen, der Botschaft ınteressierten
eıt unNn:! Schuldgefühle) eutz und Menschen beim Hören der chritt tellen.

Groeger befassen sich ausführlich mit Der Theologe versucht ıne ntwort darauf,
dem heutigen Stand der Sexualpädagogik, die ZUI Verkündigung werden coll

Bei einem Sammelwerk VO  3 100 Autoren istwobhbei zwischen „Bemühungen 1 Eltern-
haus“ un „sexualpädagogischen Mafßnahmen ıne Besprechung schwierig. Das Material ist
1n den Schulen“ unterschieden wird. DIie vielschichtig. Deswegen kann 1LLUI e1ın
eigentliche theologische Tage wird VO:  5 Gesamteindruck wiedergegeben werden. Die

Kautzky ın seinem Vortrag „GewI1issen un Lajen (die Z eil selber Theologen sind)
ethische Normen Fragen der ontrazep- treffen mMmeines Erachtens oft die Situation;
tion“ angeschnitten. Eıne ınteressante tiefen- doch gibt uch Gespräche, bei denen die
psychologische Studie bringt der Vortrag VO  - Fragen des La1en 1ULN Auslöserfunktion für

Molinski Unreife Stufen des Bildes archa- schon vorher konzipierte Stellungnahmen des
ischer Mütterlichkeit ertahren durch die Theologen haben scheinen. Die Fragen
Ovulationshemmer A Verunsicherung. legen die worten schon 1n den Mund. Die
Mültterlichkeit erscheint ber gerade oft als Schwierigkeit gedruckter Gespräche liegt
Leitbild für die Frau (Madonna mi1t dem wohl darin, dafß 11U1 eın Extrakt 4A US meh-
Kind] 1M kirchlichen Bereich. Öring Gesprächen aufgezeichnet wird; das
gibt Autschlufß über die Anwendbarkeit der rage- und Antwortspiel geht dann manch-
sogenannten Rhythmusmethoden. > mal glatt. Die Theologen en des

I1 des öfteren leicht. Dıie Fragen beiINADTN bringt 1ın seinen genetischen Über-
Jegungen bei der Familienplanung neueESTIE den Hörern der Predigten werden otftmals

die 1ıne wahllose fundamentaler se1ın als die hier aufgewor-eugenische Kenntnisse,
ontrazeption sechr fragwürdig werden lassen. tenen. Manchmal leiben Fragen und Ant:
Man wird den Herausgebern für die 5 wOorten uch sechr 1 Vordergründigen
ıner konzentrierten und gezielten Infor- der Exegetischen stecken.
matıon danken. arl Gastgeber, (SrAZz Doch kannn eine Beschäftigung mıiıt diesen

Gesprächen für den Prediger nützlich se1in als
Ergaänzung, nicht als Ersatz der exegetisch,

Laubach Hrsg.), Predigtgespräche, theologisch und homiletisch ausgefeilteren
Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1970 Predigthilfen, w1e EetW. 1n der Knoch-Kahle-

oder Drehers Neuem Predigt-
Die Predigtnot 1st ekannt; viele Predigt- werk. Durch die Beschäftigung mıiıt diesen
hilten ZUI Perikopenreihe ebenso. Was Gesprächen wird der Prediger davor bewahrt,
steckt hinter der Not, un: W as aßt die oft die Verkündigung als Einbahnstraße mi(6-
theologisch ausgezeichneten Predigthilfen zuverstehen. Er wird darauf verwlesen, dafß
zureichend erscheinen? Ist ein Problem der 11U!1 1n Gesprächen mi1it den Gottesdienst-
Sprache? Oder 1St die gottesdienstliche Ver- besuchern seiner Gemeinde, 1 Hinhören auf
kündigung miıt ihrer „Frontalmethode”“ deren Fragen Uun:! Probleme, Hoffnungen und
„Alleingang“ des Priıesters selber fragwürdig Enttäuschungen den 1enst der Verkün-
geworden? Nun, gibt keine Patentrezepte. digung eisten kann Vielleicht werden die
Der Prediger wird immer NCyu auf die Bot- hier Buch vorliegenden Predigtgespräche
schaft Jesu und auf die Situation der Hörer uch dazu ermutigen, selber solche Gespräche
schauen müssen, WEnnn seı1n Wort einen S1tz 1mM Gottesdienst OTrmM VO  3 Dialogpredigten
1m Leben en soll Nur Ikann Ver- un: ähnlichem versuchen. amlıt ware
mittlung des Glaubens geschehen. aubach sicher e1ın wichtiger Schritt AUS der Isolierung
legt 1ın den „Predigtgesprächen“ eine NECUC Art der Verkündigung
VO  S Predigthilfe Lesejahr VO  — Die Ferdinand Kerstiens, UunNnster
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